
> Besprechungen
Coatman, John: Völkerfamilie Com- Peterskirche Jebendig x gestalten. Eine Be-

monwealth. Die Verwirklichung eINESs schreibung der Werke Inneren der Kirche
politischen Ideals Ins Deutsche übertra- un: 1n€e Würdigung des Gesamtwerkes

un eingeleitet VO| Helmut inde- schließen 81C.
1NAannı,. (2806 S Stuttgart 0, J., Deutsche schwierig und umfassend das ThemaVerlags-Anstalt. Ln 12,80 ist, das sıch die Verfasser gf:gtellt hatten,Die EVG ist gescheitert. Die europäischen der Textgestaltung verbindet sich dasFöderalisten „treten aut der Stelle‘* menschlich KErgreifende mıiıt gediegener Sach-

etw. könnte 1113  — die heutige europäische kenntnis.
Situation kennzeichnen. Ist das eın Zeichen,
dafs diese Föderalisten autf dem Holzwege

Als Beispiel für die Dramatik der DBau-
sind % Helmut Lindemann, der UNs John Coat- geschichte seıen hier NUr die Worte zıtiert,

die Michelangelo VO Papst Julius IRES
INAans ‚„„Völkerfamilie Commonwealth*‘ r  nNns Kardinal ervinı gesprochen hat „JIch binDeutsche übertragen hat, meınt das ‚„„Das nıcht verpflichtet un uch nicht gewillt,europäische Problem ist mindestens ın MM1C verpilichten lassen, Eurer Herrlich-
UNSCTITET Generation nicht dadurch 15-
SCH dafß die Nationalstaaten ın eınen Bun-

keit oder irgend jemand Sons über melne
desstaat aufgehen und auf wesentliche Teile

Absichten Auskunft erteilen. Euer mt
ıst C5S, für das Geld SOTSECN und zuzusehen,ihrer Staatlichkeit un Unabhängigkeit VELI- da{fs nichts gestohlen wird. Für die Bau-zıchten: das ıst der Irrtum der europäischen pläne habe IC allein sorgen‘” (S 22)Föderalisten, dem der erste Entwurtf einer Solche Einzelheiten verleihen dem ext Re-europälschen Verteildigungsgemeinschaft Z1LU1 iefun Spannung und charakterisieren Künst-Opfer gefallen ist““ (26) Und Stelle einer

europäischen Föderation bietet uls Linde-
ler und Kpoche.

1Nann 1un eın anderes Vorbild überstaatli- Die 1konologische Krfassung des Gesamt-
pPIo  5 On St Peter, die VOL eINLSELCcher und übernationaler Zusammenarbeit: e1ıt H. Sedlmayr Zentralinstitut fürdie britische Völkergemeinschaft. Wir wol- Kunstgeschichte ın München vorlegte, standlen dahingestellt sSe1nNn Jassen, ob S16 die den Verfassern leider och nıicht ZUuU Ver-tür Kuropa gee1gnete Krsatzlösung darstellt

jedenfalls können W1IL viel davon lernen, fügung. Trotzdem erstehen Geschichte un
Bauwerk VOL NSCTEN Augen un machenvV16e.  i lernen auch VO' der englischen Staats- den Band einem Schatz, den besitzenkunst, die dieses Gebilde geschaffen un bis 1iINnan jedem wünschen kannheute erhalten hat. Man braucht bei der SchadeLesung die bisweilen idealisierenden Urteile

Lindemanns, die der gut geschrie-
benen Kinleitung über die britische Politik Stützer, Herbert Alexander: Die Kunst der
Tällt, w16e S1€ sich ın den nach Zonen un Griechischen Antike. (144 mi1t

BD bb und farb Karten.) MünchenZeiten wechselnden Aufgaben entwickelte, 1955, Man-Druck. ö,70nıcht voll übernehmen eın eindrucks-
volles Bild ibt sıch aus John Coatmans In der Buchreihe für Erwachsenenbildung,
Darstellung doch Wer das britische Welt- die Univ.-Prof. Dr Paul Wilpert im Ma
reich iın seinem Werden un W achsen, Se1- ira des Bayerischen Landesverbandes tür
er wirtschaftlichen, staatsrechtlichen, TE1E Volksbildung herausg1bt, ıst dieses Buch

der erste Band einer Kunstgeschichte mıtpolitischen Struktur, Spiel un: Wider- dem 'Titel .„„‚Das Abendland ın der Kungst*‘‘.spiel der innen- un außenpolitischen Kräfte Der Verfasser beginnt Se1N Werk miıt derkennenlernen will, wird 1eC gut unterrich-
tet. Klenk kretisch-mykenischen Kunst un tührt

dann VO der geometrischen Kpoche hıs ZU.
nde des Hellenismus. Im Mittelpunkt der

Kunst und Kultur Betrachtungen steht w1€6 der griechi-
schen Kunst entspricht die Plastık. Die
Malereıi wird gestreift. Die Architektur —Raichle, August und Kembpter, Reinhard:

St Peter Rom (6U mıiıt 205 YTa- hält eın e1genes Kapitel. Von den abgebil-
feln.) Stuttgart 1955, Knorr Hirth. Ln deten Werken ausgehend, entwickelt Stützer

46 ;— das Wesen der griechischen Form und des
Obwohl der Verlag das Werk bescheiden eiINEN  I griechischen Geistes. Kurze Hinweise auftf die
Bildband NeNNT, handelt sich mehr als Dichtung,  fa Philosophie un: Geschichte berei-
eiINeESs der üblichen Bilderbücher: Kirchen- chern das Buch und machen einenı

kleinen, aber sehr empfehlenswerten Werkgeschichte un Kunstwissenschaft verbinden
Schadesich mit den ausgezeichneten KFotos —_ über grlechische Kunst.

ganıscher Einheit, die geıstige Welt der
Peterskirche VOL 19008 sichtbar werden las- Riemschneider, Margarete: Diıe Welt de r
SCH. Der Vertfasser erinnert zunächst das Hethiter. (Großße Kulturen der rüh-
Petersgrab, ferner die alte Basıilika aus zeıt; 259 S, 108 Tafeln.) Stuttgart 1954,
der ®  1t Konstantins und aus dem Mittel- Gustav Kilpper, Ln. 2250 Schmö-
alter, dann die Baugeschichte der kel, Hartmut: Ür Assur und Baby-
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